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Zweite» Blatt.

Die Antwort der AüiierLen.
Wie einige Pariser Blätter melden, traf der Privat¬

sekretär von Lloyd George, Sir Philipp Kern,  am 8.
Dezember in Paris ein. Er soll die Entscheidung über
di: Fassung des Schlußabsatzes des am 8. Derewber
überreichten Hcwptprotokolls herbcigesührt haben . Ter ur¬
sprünglichen Fassung des Schlußabsatzes habe Sir Elwe
tzrowe ohne Rücksprache mit seiner Negierung nicht zu¬
sammen können. Auch der italienische Delegierte soll ge.
gm die ursprüngliche Fassung Einspruch erhoben haben.
Man nimmt auch an , daß der amerikanische Delegierte
P o l k diese beiden Ansichten ebenfalls vertrat . '

Die Regierung.
Der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten der

Nationalversammlung besprach eingehend die letzten No-
tm des Verbandes und die daraus zu gebende AM-
wort. Äußer dem Re.chsminister des Aeußern wohnte
der Reichskanzler der Sitzung bei. Die Verhandlungen
war.« vertraulich . '

Wie das „Beil . Tageblatt " wissen will , ergab sich
nahezu vollkommene Uebereinstimnung zwischen den An¬
sicht.« d.r Negierung und denen der Parlamentarier.
Die Stellung der Regierung in der Frage der 400 000
Tonnen Werftmaterial wurde gutgeheißen . Ein Fach¬
ausschuß unter Leitung des Geheimrats S i m s o n foIfe
nach Paris entsandt werden, um der Entente an Hand
eines genauen Verzeichnisses des in unserem Besitz be¬
findlichen Materials die Unmöglichkeit  der Er-
süllnng ihrer Forderungen darzulegen ._

I Zur FrredZnssrage.
Der Garantievertrag.

Die Frage des Sondervcrtrages mit Frankreich ist
im englisichen Unterhause von neuem durch Herrn Wedg¬
wood besprochen worden, der zu wissen toüuschte, ob
gegenwärtig Verhandlungen zwischen der englischen und
sronzcsischen Regierung im Gange seien, die die Vertei¬
digung Frankreich« im Falle einer Weigerung der Vor-
einigten Staaten , an einem solchen Vertrage tcilzuneh-
me», betreffen. Wenn die Negierung garantieren will,
das! eine derartige Verpflichtung in Anbetracht einer
gl ich« von seiten der Vereinig-en Staaten eingegangen
werden soll, s» ist dies eine der wesentlichen Bedingun¬
gen des anglo-sr«n»ösischen Vertrages , der im Unter-
5anse,nikdLtgr/tgi wurde . Bonar .Uaw anwortct im Na¬

men der «Negierung, daß Veryayvmngen solcher Art noeh
nicht im Gange seren, und daß die Regierung keines¬
falls auf eine neue Verpflichtung erngehen würde , ohne
daß ein Plan der Kammer vorgelegt sei.

Die Amerikaner.
Rach einer Privatmeldung des „Matin " aus Rew-

Aork soll Sena or L o d g e erklärt haben: Wir errei¬
chen, „was wir wollen . Wilson ist beklagenswert . Es
kann keinem Zweifel unterliegen , daß mit ihm die Seele
der Verteidigung des Friedensvertrages geschwunden ist
Man hat Wilson porgeworsen, die amerikanischen Tra¬
ditionen verletzt zu haben, in dem Augenblick, als er
nach Paris gegangen sei, um über den Frieden zu ver¬
handeln . Man wirft ihm vor, er sei zurückgckommen,
entkledet des Ruhmes des Friedensstifters , mit dein ihm
seine Anhänger hätten umgeben wollen. Trotzdem glaubt
der „Ma m"-Korrespondent, daß man noch zu einer Ver¬
ständigung gelangen könnte.

Nach einer Meldung aus Washington  sollen
Präsident W l s o n und Oberst H o u s e vollständig nnt-
einander zerfallen  sein . Seit seiner Rückkehr aus
Europa habe House den Präsidenten nicht ein einziges
Mal gesehen. Er staftete auch L a n s i n g keinen Be¬
such ab.

Allerlei $P rchrichLen.
Zum Sklarz -Skandal

Eine Berliner Korrespondenz verbreitst einen Bericht
über die Sitzung der sozialdemokratischenFrakt .on der
Rat onaloersammlung , in der über den Fall  S k l a r z
verhandelt wurde . Dem Bericht zufolge soll Reichswehr-
minist r N o s k e im Gegensatz zu Scheidemann ent¬
schieden von Sklarz abgerückt sein. Diese Darstellung ist
unricht g. Der Reichswehrminister teilte in der Frakti-
onssttzung zunächst mit, daß er das ihm zur Verfügung
stehende Ma erial sofort dem Staatsanwalt zugängig ge¬
macht habe. Er erhob alsdann den Vorwurf , daß Per-
sonen monatelang der Meinung gewesen seien, schwer
blastendes Material in Händen zu haben und nicht recht-
z i .ig Anzeige erstattet haften. -- "

v Kessel verhaftet.
Der Erste Staatsanwalt beim Landgericht 1 Ber¬

lin teilt mit, daß der Untersuchungsrichter gemäß An-
trag gegen Hauptmanrkv . Kesset  einen Haftbe¬
fehl wegen . Meineids , Urkundensälschnng und Heraus¬
forderung zum Zweikamps erlassen hat und daß Haupt¬
mann v. Kessel in das Untersuchungsgefängnis eingefte-
f .rt worden ist. '

Wie weiter aus Berlin  gemeldet wird , ist noch,
bevor der Staatsanwalt gegen Hauptmann v. Kessel den
Haftbefehl erließ , auf Anordnung des preußischen Mi¬
nisters des Innern Hauptmänn v. Kessel seiner Dienstge-
schastr enthoben worden

Die Kaiserfrage.
Wie das Haager Korrespondenzburean meldet, er¬

klärte in der Niederländischen weiten Kammer der Abg
Sannes,  bie - Veröffentlichungen Kautskys häftrn be¬
wiesen, daß der vormalige Kaiser der Anstifter des
Weltkrieges sei, daher bilde er eine Gefahr für die
Niederlande . Die Frage sstner Auslieferung müßte ins
Auge gefaßt werden. Sannes forderte, die Regierung
möge andere Maßnahmen für den Aufenthalt des vor^
maligen Kaisers erwägen-

Das deutsche Heer.
Churchill  erklärte in Erwiderung aus eine Air¬

srage im englischen Unterhaus , er habe keine Mitteilung
erhalten , die daraus hindeuiet, daß in Deutschland Ver¬
suche unternommen werden, das Heer für Angriffszwecke
neu zu bilden Alles weise aus das Gegenteil  hin,
nämlich, daß die Stärke des regulären Heeres in all¬
gemeiner Ncbereinstimmung mit den Friedensbedingungen
herabgesetzt wird.

Das russische Problem.
Nach einer Meldung des „Populaire " aus London,

soll der Kongreß der Sowjets in Moskau einmütig be¬
schlossen haben , in einer Resolution zu erklären, daß die
Sowjet -Republik mit allen Völkern der Erde in Frieden
leben wolle . Sie biete nochmals den alliierten Län¬
dern , gemeinsam oder getrennt, den Frieden an und for¬
dere sie auf , sofort d e Friedensvcrhandlungen zu be¬
ginnen.

Kleine Meldungen.
Hamburg .Vom 1. Januar ab wird der seiner¬

zeit durch den Arbeiter- und Soldatenrat abgeschasste Re¬
ligionsunterricht in den Schulen Hamburgs Wahlsreiheit
für Lehrer und Schüler wieder einführen.

Paris.  Nach einer Privatmeldung des „Petit
Parisien " aus Washington sprach das chinesische Parla¬
ment dem amerikanischen Senat telegraphisch seinen Dank
für die in der Schantungsrage  angenommenen
Vorbehalte aus . - -

Derantmortlich: Adam Etienne , Oestrich.
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Von Montag , den 15. Dezember: 1919 befindet sich die

Sank für Sande ! und Industrie
vweigslelle Giebrick am Rhein

I in dm neu Hergcrichtctm Räumlichkeitend:S Hauses Arrnenruhftraße , Gcke Wattzarrsstraße.
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i . Fertige Herren - and Knab en - Kleidnng
in grosser Answahl und sorgfältiger Verarbeitung vorrätig

Herrn«Sack=Anzüge Mk. 295.- 345- 450.- - bis 875.—
Herrn=Paletotsu. Ulsters 9 230.—275. - 350.- - bis 975.—
Herrn=Hosen 25.- - 35.- 75.- - bis 210.—
Knaben-Anzüge »> 42.- - 55.- 75.- bis 280.—
Knaben=Mäntel » 38.- 52.- 75.- bis 275.-

«Joppenanzüge , Eioden -Joppen , Gummi -Mäntel , Imprägn . Hantel
Feldgraue Hosen.

Heinrich Wels , Wiesbaden
Kirohgasse 64  gegenüber Mauritiusplatz.



aifmann&Co. Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-AusstattungenAlleinige Verkaufs -Niederlage für Wiesbaden der Firma
Nassauische Leinen-IndustrieJ.M.Baum

Wiesbaden , -
Ecke Kirohgasse und Friedrichstrasse.

Passende Wcitoadits-Gesciiwke in hervorragender Auswahl
in unseren Spezialabteilungen

Bettwäsche , Tisoh - and Küohenwäsohe , Tasohentüoher , Handgestickte Decken , Gardinen,
= =̂ -^—:- - ' . ■■ —— Steppdecken , Wolldeokcn , Bettdecken.

Reichhaltiges Sfoffiager in allen Preislagen,
flassanfertigung In eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung in kürzester Frist.

Unser Prinzip ist nnr bewährte gnte Qualitäten  zu massigen Preisen zu führen.

ES

Siidkanfhaus Wiesbaden,
Eoke Moritz - und Gerichtstrasse 1.

Passende

Weihnachts-Geschenke
FleisdMsalc&insn, Reibaalcfiinen,
Ksflsimühlei, lMiIiisei, Kodige-
sdiirre in flllumiiiom, Emaille u.

Gusseisen.
befiel, Iüesser und Gafeeln.

KristallL Heinsernice, Tonneniarnituren,
U7asdigesdiirri in reicher Gisiaahl

billige Preise.

SpielDaren-flusoerkaiif.

Auch in diesem Jahr erhält jeder bei
einer Pofikarten -Aufnahme dar beliebte

(ksdKitkblld
für Den Weihnachtstischgratis.
Durchgehende Geschäftszeit. .
Sonntags von 10—2 Uhr.

Photographie€. Schmidt,
Wiesbaden , Michetsberg 1.

Haltestelle der etettr . Linie 2 (rot ) und 3 (blau ).
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Crauerbriete- Criüerkarteu
liefert schscllftenr ^Mtzetnga »»» Vürgsrsreunb ".

Die wahre Liebe opfert sich.
Rtomau von Erich Friesen.

4. Nachdruck verbot« .
„Du wE m<yt, mt  wj meinen Batex liebte, Hans-

iJoachi« !" seufzte ft« an?. '
versteOe deine Kindesliebe," erwiderte er ernst.

' Mer du . . ‘ "_hast ja ^roch deine Mutter , Ruth — und deine
in « Schwester!" ,,
Ihre Wangen . wurde« noch um eine« Schatte«

gleicher. Dann sagte sie langsam, utit erkünstelter
Eoe» darüber will ich mit dir sprechen, Hans«

kJoachim. Wir find jetzt arm — bettelarm . Mein Vater
»var ein hochbegabter Mann , aber ein Philantrop durch
«mö durch, der für feine Ärztlichen Bemühungen kaum
jsoviel beanspruchte, um seine Familie schlecht und recht
M ernähren . Für sich selbst hatte er keinen Wunsch.
Was er erübrigen konnte, verwandte er auf meine
Erziehung. Armer, guter Vater !" ^ „

Sie schlug die Hände vors Gesicht, und Hans«
Joachim sah, wie Träne auf Träne zwischen den Fin¬
gern hervorquoll. ^ ^

„Meine Mutter ist eine ganz einfache Frau —
herzensgut , aber schwach, energielos, " fuhr Ruth leise
fort , nachdem sie sich etwas beruhigt batte. „Sie und
meine —" wieder zögerte sie — „meine kleine Schwester
werden niemals imstande sein, ihren Lebensunterhalt
zu verdienen — zumal die Mutter den ganzen Tag um
Melitta herum ist. Deshalb muß ich für beide arbeiten ."

Voll Bewunderung ruhten Hans -Joachims Augen
auf dcrn schönen stolzen Mädchengesicht, das sich in der
Erregung des Augenblicks ein wenig errötet hatte. ,

- „Zusammen wollen wir arbeiten für deine Familre!
Zusammen!" rief er mit Feuer.

Sie schüttelte den Kopf.
„Nein, Hans -Joachim. Du entstarstmst eurer vor¬

nehmen Familie , hast vielleicht nahe Angehörige, dre
mit einer solchen Verbindung nicht einverstanden
wären . Meine Mutier und meine Schwester paßen
nicht zu dir !" m

„Davon hast du früher me etwas gesagt, Ruth!
„Früher !" . , . Tiefschmerzlich blickte Ruth vor sich

hin. „Ja , früher als der Vater noch lebte, da war
alles anders . Er sorgte für die beiden. Ich war mecne
eigene Herrin . Aber jetzt — jetzt ist alles verändert.
Wo ich bin, müssen auch Mutter und Schwester fern.
Ich will nicht, daß die beiden dir zur Last fallen.

„Und da denkst du daran , mich aufzugeben?
Sanft zog Ruth den Tieferregten auf die Bank zu¬

rück. In beweglichen Worten schilderte sie ihm dre
Lage der Mutter und Schwester. Der Vater habe rmder
Erwarten der Seinigen , die- zwar nicht im Ueberslntz
lebten, aber doch nie Mangel empfunden lmttcn so-

"lange der Vater lebte und für sie sorgte, soviel wre
nichts ' hinterlassen, und das habe das Be»
IgräbniS fast verschlungen. Die beiden seien vollstän¬
dig auf sie, Ruth, angewiesen. Sie sei gesund und
kräftig, habe ihr Lehrertnnenexamen glänzend bestan-

sWim«. " ' Dadef'ser' rytt Ausbildung Häuslichen

oder Reisebegleiters« — alles gleich,
dingvng: hohes Gehalt , damit Mutter und

er nicht Not zu leiden hätte«. Eie habe setzt
Nicht Aett, m  sich selbst und an ihr eigenes Glück-
Dttike»; andere Pflichten riefen ste. Nur , wenn sie f: a

ganz neraäße, wenn sie sich mit voller Energie
Vk  ihr « Aufqaste mache, könne sie ihr Ziel erreiche«.
Uttft darum müsse sie fest bleiben, so schwer er ihr auch
werde,

-Ich bitte dich innig und von ganzer Seele , « ich in
inem Entschluß nicht wankend zu machen!" schloß
und es zitterte etwas wie geheime Angst in ihrer

imme nach. „Ich süffle, es wäre zu unser aller Un¬
glück. WaS ich diese Tage aelitten . wie ich gerungen
und gekämpft habe, weiß Gott allein ! Mein Herz
blutete bei dem Gedanken, dich aufgeben zu müsien,
HanS-Joachim . . . Und doch— eS muß sein! —"

„Nein, eS muß nicht sein, Ruth !" Ernst und feier¬
lich kamen die Worte von den Lippen deS ManneS.
^Hör' mir gut zu. was ich dir zu antworten habe . . .
5>Ä ebre deine Handlungsweise deiner Mutter und
Schwester gegenüber, obgleich sie mir übertrieben er.
scheint. Aber niemals — hörst du: niemals  geb ich
dich auf. Mit deinem Derlobungskuß gabst du dich mir
für immer zu eiaen. Und mit diesem Kuß" — er zog
Sie nur schwach Widerstrebende an sich und drückte
seinen.Mund auf ibre bebenden Lippen — „mit diesem
.Kuß erkläre sch dich vor Gott als mein zukünftiges
Weib und schwöre dir , daßp keine andere meine Frau
wird, als dn! Don jetzt ab gehören wir zueinander —
genau so fest und unverbrüchlich, als ob daS Standes¬
amt und der Segen de§ Priesters bereits unseren Bund
besiegelt hätten. Ich werde für dich eine paffende Stel¬
lung ausfindig machen, die du so lange behältst, bis ich
in anderthalb Jahren in den Besitz meines Vermögens
gekommen bin. Dann bin ich von niemandem mehr
abhängig. Dann tue ich, was ich will. Wir beiraten,
und ich nehme dir die Sorge für Mutter und Schwester
ab. Nnserm Glück aber lacht der herrlichste Sonnen¬
schein!"

Immer beredter, immer leidenschaftlicher ftoffen
die Worte von den Lippen des tieferregten Mannes.

Ein paarural wollte Ruth ihn unterbrechen. Doch' ' ' " nd

Aber ich kann ja nicht anders.
Joachim doch jo lieb — so lieb

Ich habe meinen Hand¬

ln.
Wie ungeschicktf*t wieder bist, Jeanette ! Du zer¬

zausest mir das ganze Haar — oh, oh!"
„Madame —■" -

papperlapapp ! Halt den Mund ! Ich hast« Kops'
Und die schön« Frau Lolo v. Berkrvitz hielt sich mit

gelangweilter Gebärd« beide rosigen Ohren zu.
schillernden AucDabei blickten die grünlich

ärgerlich zusammenaezogene«
und die Spitzen der u

er hörte nicht auf sie. Und als er geendet hatte und

den, spreche französisch und englisch und wisse auch in
den toten Sprachen etwas Bescheid. Auch sei sie musi¬
kalisch, Wiele Klarier,und , bade.Aine ganz gute , Alt-

ihren gesenkten Kops zwischen seine beiden Hände nahm
und nochmals einen innigen Kuß auf ihre Lippen
-rückte — da fühlte sie. wie ihr Entschluß, ihrer Liebe
zu entsagen, schwankend wurde.

Als Hans-Joachim sie vcrlaffen hatte und sie den
Heimweg antrat , waren ihre Gedanken bereits ganz
erfüllt von dem großen Glück, das ihr tu der Ferne
winkte.

Die Hände faltend, blickte sie zum wolkenlosen Him¬
mel empor, von dessen tiefer Bläue die Sonne warm
auf sie herabschien. Uno ihre lächelnden Lippen
flüsterten:

Vater ! Lieber guter Vaters Verzeih mir , daß îch so
beule.alücklicb bin wenige Taae ngch Mbsb»  Tode!

en unter
rauen gar böse drein,

nt goldgestickten blauseidenen Pan- ,
töftelchen steckenden Füßchen trampelten ungeduldig
den Boden.

„Der Herr Baron laffen fragen, ob er Madame sehen
könne," ließ sich die flüsternde Stimme eines Dieners
vernehmen, der lautlos eingetreteu war . „Der Herr
Baron und Herr von Treskow sind draußen ."

„Meinetwegen."
Kaum, daß Madame den gleich daraus eintretenden

beiden Herren den Kopf zuwandte.
Von dem jüngeren nahm sie nur durch ein flüchtr-

ges Nicken Notiz, während sie dem älteren , etwas ab¬
gelebt erscheinenden die brillanten -überladene Hand
graziös entgegenhielt.

„Ah, Elimar ! Schön, daß du kommst, um deine
arme Frau aufzuheitern !" .

Baron Elimar v. Berkwitz ergriff-. die kleine Hand
und küßte sie galant , wobei sein blasiertes , blasses n e-
sicht mit dem Pferdeprofil nnd dem Scheitel im Nacken
einen verzückten Ausdruck annahm.

„Setzt euch!" befahl die kleine, puppenhaft ziertcche
Dame mit einer energischen Geste.

Die beiden Herren nahmen auf den blauscidencn
Fauteuils in der Nähe von Madame Platz, die ryr
Haupt mit den lang herabfallenden, leuchtendroten
Haarsträhnen ungeniert wieder den Händen der Kam-
merftau überließ . , , ^

Hans-Joachim kam nicht oft hierher . Trotzdem
zeigte er nicht das geringste Interesse , weder für seine
schöne Stiefmutter , noch für den mit raffiniertestem
Luxus ausgestatteten kostgen Raum . „

Blauseidene Tapeten mit mattgolöenen Amoretten.
Blaue Samtvorhänge , die jetzt am Abend vor den brei¬
ten Bogenfenstern zugezogen tvaren. Blaue Smyrna¬
teppiche, in denen der Fuß fast versank. Blaue duftM
Schleier über den elektrischen Birnen . Alles blau, blau,
blau in den verschiedensten Abtönungen - . .

Und inmitten dieses magisch bläulichen Gedämmers
die wunderzierliche Gestalt der Herrin dieses 1
lums im langen weißen Spitzennegligee, über welches
das rote Hamgeflnte fast bis ans die Erde hcrabrieselte.

„Hast du noch immer keinen Ersatz für die dnmM
Rotenberg gefunden, Elimar ?" fragte Mabatne nm
einem .Emvorzicben.der Auaenbrauen.



Frisch eingetroffen!
Ein grosser Posten:

Hirren-Winterjoppin, ™£ig  Mk. 56,-
mk PQFalten ff Jd>

Strapa - gg

fl ff

„JsppeD-Änziip,
Damen-Kostiimi
au» schwarzem Tuch

Damen-Ricki Mk.31.50,40.- ,72.50
Ausserdem grosse Auswahl

aterware ff

Mk. 158- ,193.

Damen-Reginmäntel in Gummi, Seide und D | =
Loden;

Hirrtn-Ulsteru. Paletots ins3ST
Gummi und Loden.

Sacco-Anzüge und einzelne Hosen.

Broxt Wandt,Wiesbaden,

Möbel und Bellen.
:: in grosser Auswahl ::
zu sehr billigen Preisen.

Neu » Tüfgenemmen!

Sessel -, Stuhlsitze u . Liefeetühle |
Grosse Auswahl W

zu den billigsten Preisen . M

Cebr. Hallgarten, Bingen a. Rh. Ss“ |
Wir nehmen beim Einkauf Kriegsanleihe in Zahlung,

Sonntags geöffnet . -WD

. .zamr  ii . ,| Wm ,i n
JCanfmSsttisclie»
Privatst!«!«

XircSsgass« 56.
SB

Färbereiu, ehern. Reinigung
Karl Döring,Wiesbaden.

FabAkf Drudenstrasse 6. — 8149 Telephon 6149.
Läden *Weissenburgstrasse 12, Schwalbacherstrasse a

Reinigena.Färben samt.Hsrren-a.Danrcnpr dnrsies
sowie Teppiohe , Möbelstoffe tun*

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ),
Ourcfc genOgend Benzlnvornt bin Ich In der Lige , allen Anforderungen ba
ftelnlgen gerecht zu werden . Lieferzeit « — (0 Tage . Trauersachen 24 5tur .de*

Prompte Bedienung . --- Solide Preise.
Annahme für Oestrich und Umgegend i

fraa Maria Hofmann , Oestrich , Mühlstrasse A

J.&Q.ADRIAN
ftlsiiMn

Coupons-Einlösung.
Gemäss neuer Verordnung dürfen Zins- und Gewinnanteilscheine so«

wie zur Rückzahlung fällige Stücke von inländischen Wertpapieren vom
1. Dezember 1919 ab nur noch gegen Vorlage der vorgeschriebenen Be¬
scheinigung über ^die Steuerbehördliche Anmeldung der dazugehörigen
Stücke eingelöst werden.

Diese in doppelter Ausfertigung erforderliche Anmeldung erübrigt
Sich, sobald die Wertpapiere bei einer Bank zur Verwaltung hinterlegt
sind. Wir empfehlen daher den Besitzern von Wertpapieren , dieselben
baldmöglichst in unsere Verwaltung zu geben , damit wir in der Lage sind,
nach wie vor den Einzug und die Gutschrift der am 1. Januar 1920 fälligen
Zinsscheine rechtzeitig zu besorgen.

Marcus Beide&Co., Wiesbaden.

WIESBADEN
ßahnhofstr . §. - Pernspr. 59 n. 0223.

Spedition a Rolliuhrwerk
Verpackung Versicherung

Möbeltransporte  per Bahn
Ueberlandumzüge  per Achse

, Grosse Möbel -Î gerhSuser

IJebersiedelungen
innerhalb des besetzten Gebietes
dhne besondere Genehmigung.

Von und nach  unbesetztem Gebiet
mir mit Genehmigung der
irenzösischen Behörde zulässig.

Auskunft und Anleitung bereitwilligst
Bewährte Packen • Geschultes Personal.

Spielwaren-
Auawtelliiiig'

lit erölfuft

6. Wohlfait, Eltvillea. Rh.
Kaufhaus für Glas, Porzellan , Emaille,

Haus- und Küchengeräte.

MllMchir-SttchrnIre ia reichhaltig»? »uSwahl
empfiehlt

As « m Etien « s.

Lai!Strass

Wiesbaden
Hir ßheisffra|e 41

Ecke Moritzstraße,
frofoektefttli

Man bestelle sofort, da Ernte
sehr rasch vergriffen sein wirdRiesenstangenbohnsn

(Faba gigasteska)
Wird über 10 Meter hoch, liefert
große , breite, sehr fleischige wohl,
schmeckende grüne Schoten . Kann
Frost bertragen und liefert noch
im Spätherbst , wenn schon alle
anderen Bohnenarten abgestorben
sind, immer noch Blüten und grüne
j »»t« Schoten . Airs » Kotz « »
ha«» schan im Monat Apott
gelegt werde», aber auch noch
später»nd dringt immer noch
»eichen Ertrag . Es ist di«
reichte agendste EinmachboHn », die
bi« jetzt da ist.

l Portion Samenbohnen 108
Stück 8 Vtt,  200 Stück 15 Mk.
liefert der landw . Sachverständig«

Meih
in Zwingendrrg an der Vera.
strotze (Hessen) .

IPelzwarett]
BI

in großer Auswahl
Neuanferlignngen und
Umarbeitungen werde»
sorgfältigu fachmännisch

auSgesührt.
| Frsnz ünpr,ülaiaz,

«llcschnerei.
FlachimarktI, parterre.

^l !iiiiiiiiiiiiimumiiiiiiiiiiu)ii!iiiu!iiiiiil^

II

filr Wchllchlsßkstljklllre
empfiehlt sehr schöne

Kanüaröeiten *

ßravaftti hssdrchube
alle FaconS in allen Größen

Küte . Schirme . Stöcke.
Biber und Baumwollstoffe

in nur guten Qualitäten.

Kurzwaven
und viele» andere.

€ra$t Zttsurr. Oestrich,
Telephon 1.

f Gratlstagel ĵ
M vielseitigen Wusch neben wir jedem, der sich

bis 15. Dezember6 oder nebr Bilder bestellt

Ganz umsonst
eine Vergrüs scrang seines ei§«„ Bildes, 30x36  cn, mit Karten

Samson4 Ci@>s.b.i.h.
iv:

Gesehäfti-
Prinzip:

Für weflig G«ld
•ine gute

Photographie.
Kur erstklassige
Materialien und

Arbeitskräfte.
Garantie lttr
Haltbarkeit

unserer Bilder

Wiesbaden.
Phot . Atelier u. Vergrösserungs -Anstalt

mit billigen Preisen.
Gr. Burgstrasse XO (Fahrstuhl.)

Sosntsfls nur via9- 2,geökkuet|

Passbild»
oh. Gratisbeigab»

auf Wunsch
sofort lieferbar.

Trotz Teuerung

billige
Preise

J

®e|Tügelfreuitbe lesen die

AeßW-WcIi,
Probe -Nr . und Bücherzettel gratis.

WllI>III!IlIl,l»lIl»»- ^ IIIIUIIIII,ü„,I,!iII,§

1Därae|
| aller Jtrt |Qewsrze,
§ =
| 5» s
| billigsten Tagespreisen. 1

(KiicbPrans,|
Wiesbaden,

D Gartenfeldsiraße17 D
am Schlachthof. =
Telefon 6240.

IlHIIIIIIIIIIIIIIIIIII[|= IIIIIIIIIIIIIIIHII||||l|

Hautjucken
besond in der Bettwärme zu lästig.
Kratzen reizend (rote Punkte , kl.
wässrige Bläsch.) heilt völlig
Apoth. Schanz’Hautausschlagsalbe
2 Töpfe (zu einer Kur unbedingt
erfordl.) Mk. 6.—. Glänz. Heil¬
berichte. Vers, p. Nachn. nur *
durch Apoth Schanz, Einsiedel 216
b. ChemnitzI, Sachsen.



14 o. 21.

Smtagg#WfMt
von2—6 Uhr.

14 .U.2J.
Sositttag(«offatt
vo«2—6 Uhr.

Paffende Mllmchk-Sefchenlre
. . . . . . . . mnmmnmii.

jeelidier Art finden Sie bei nns in grosser Auswahlr»hehannt vorteilhaften Preisen.
»ijo * « « » u. Hmn «W» -mps.hl. " Spi°,w- r-» b.-i,u. g. I ». P . pi» « . « >.

Broschen in großer Auswahl , 3 50, 2.75,

Rocknndeln echt « ilier , 7.75, 5,50 , ».7s.
Halsketten m,d . lange fl»»« ., l8 .50,14 iS,»50
Cigarretten -Etats 1» 5», 6.75, 3.25
Portemonnaies für Damen und Herren

4 75, 2.7». 1.85.
Portemonnaies ganz Leder 14.50, 8 75,5.50.
Dnmen -Zandtafchen mod. Form . 12 50,

6 50, 2 75.
DameN' Handtaschen in eleg. Ausführungen

125 —, 75.—, 35.50.
Galanterie - und Geschenk-Artikel.

Nähbeutel 12.75, 12.50, 7.25, 2.,5.
Nähkasten 14.50, 13.50, 5.50, 2.25.
Schulranzen für Knaben und Mädchen

29.75, 15.75, 8.95, 8.50.

Babys mit und ohne Perücke, gute AnS-
fAhrung, 24.50, 22 50, 18.75, 14.75.

Trachten -Puppen 31.—, 24.50, 19 50.
Puppen -Wagenrnit Verdeck 29.50,16 .50.
Puppeu -Sportwagen 9.50, 7 75, 4 95,2.95.

Puppen -Zimmer ».-Küchen in jeder Größe
aanfläden und die dazu gehörigen Artikel

in jede» Preislage.

Gespanne 9 75, 8.75, 5.75, 2 95. j
Holzpferde auf Näder 1.75, 1.25, —.58. i
Eisenbahnen complett 6.90.
Mundharmonika » 4.50, 3 60, 2 »5, l .95,' —.«5.

Kino » u. Dampfmaschinen sowie Filno»
in große» Auswahl.

Gesellschaft»- und Unterhaltn .ngsspiele
' letzte Neuheiten für Jung and Alt.

Parsäm in hübschen Fläschchen3.75, 2 95,
1.75.

Toilette -Seifen 4.95 , 3.25, 1.65.
Toilette -Spiegel 6.50, 5.75, 3.50.
Rafier -Apparate 17.50, 14.50, * 50.
Briefpapier in Casetten 5.25, 3 95, 1.75.
Postkarlen -Albums 6.75, 4.50, 2"95.
Poefie -Albums 5 50, 3 .50, 1.10.
Schreibmappen 9.50, 5.95, l 50.

Blechkasten mit rnod. DekerS von 1.25 an
Nippsachen letzte Neuheiten von 2.»5 an
Bilder -Rahmen in alle» Größen u. Formen

sehr preiswert.

Haushaltswaren.
Speise -Service für 6 Personen 115 —
Kaffee-Serviee für 6 Personen 32.—
Bowlen mit 6 Gläser 49.50

Brotkasten fein lackiert
Rodelschlitten
Elektr . Bügeleisen eompl.

18.50
24.50
80 —

KJsW / \ i <

Waumkerzen WilderSÜcher Iugendfchristen Märchenbücher Raumschmuck

Warenhaus Julius Bormass G. in. b. H, Wiesbaden.

Kleibnacbts -Uerkauf

Oliilkommene€e$<benke für vsmen
findtfl Sie in grötzlrr jinswaW und PrelswurdigHtlt an unlerrn Lagern.

Seblafjimmett dunkel ffirschbaumu. schw. Birke mit 2 »
breiten SpiegelskbränKen und weißem Marmor.

Llklaszimmer: Helleichen und dunkel Außbaum lackiert, 2«
und 3 tiilig mit und ohne Epiegel.

Speiserimmer: echt eichen und am. Nußbaum lackiert,
«rrrenzimmer : echt Lichen.
Küchen: « itteleichen und taubengrau lackiert
LInzelmvbel: wie « ertikoS, » asch- und Leinenkemmoden,

»leidersckränke, Bettstellen, Nichtschränke, Klubsessel u,w.
kaufen Eie bei

fi. n. I. Illainz, ncutarsir.11.
Telephon 1169.

Ligen« Labrikatio» ! « ein Laden!
Lroßoerkanf. « Ivinverkauf.

Zsditn-stleider Seidene Kleider «lofieae Kleider
Ml» Mittel Samt-Mäntel fl«ra»at-mä»tel

fla#f»-mäaui Kiidcr-mättel
SAwarzeimäntel Pelz-Ittäntei
Pelz-Kraflta Pelz-tnnffe

Seidea-Blu$e» Uaterröcke Strl<k-3a<Re»
Olofleae Blulea moriealfleider Sirkk-Blafta

Kieidtrfiofe
Seideaflolfe

BiafeaMe
maatelleve BauHwoinoffe

Geschwister Alsberg

et ändern
.. Auswal,»
CÜlisrranffiNML

Mainz
cadwlsfiraser—s CMdwiflüraßer—5

11. Dezember nach-
Hßl mittags ist in eine«£ &, Wagenabteil de- Lal-

zugs 6 22  in Nieder-
Walluf eine Ledertasche mit
wcrtvoAem Inhalte liegen
geblieben

Der Fi»der wird gebeten,
dieselbe gegen gute Belohnung
abzugeben bei

Gotlron in Niederwalluf,
^ Mühlstraße 9.

Perfekte'Kontoristin
und Fränlrin mit guter Hand
fchrift gesucht.

Schrift !. Off. ». d. Exp. d. Bl.

Eine

Ziehharmonika
und eine vollständige Weih¬
nachtskrippe zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped.

Schönstes Festgeschenk
Mne Vergrößerung oder Verkleinerung in Semi-Emaille Ibrei

eigenen Bildes oder lieber Angehöriger auch
DM- Seml-Emaille-Broschen, Anhänger eto. billigst "MM

Aufträge sofort erbeten!
Frieda Simonien , Rheinstrasse 56, Wieibaden.

Photographische Vergrösssrungen.
5efnl - Emaille - Photographien In Schmucksachen jeder Art.
Ansichtskarte « in Photogrephle ». Druck, remlllen -, Vereins-

und andere Gruppenbilder , empfehle iueeeret prsliwert.

Photo -Atelier Bögler ssst ’“'"1
Geisenheim am Rhein, Weberstrasse.

Agjhuhman Im eigenen Helm und »n jedem | ewflr* chlen Ort auf 9efl-
Bestellung . Zehlrelcke Anerkennung **

DiDk Zur bisonderon Beachtung.
plr NIeder-Walluf und Umgegand «rblttt Beateilungen

an Herrn
J»s. Moofl, NIeder-Walluf, Pfllnzirwî 3.

immmiimiiiiiiimiiwimiHiHH

Preis 1 Mark.

Zu haben
in der Expedition deS

Rheingauer
Kürgerfreunä

Oestrich a« « hein

und bei Herrn

ZolepK Moog^
Nieder -Wallus.



Praktische und preiswerte

Weihnachtgaben.
Kinder- u. Mädchen-Kleider
Kinder- u. Mädchen-Mäntel

Backfisch -Kostüme u. Mäntel
Knaben-Sweater in grösster Auswahl.

Tanz- u. Abendkleider.
Damen-Mäntel und Paletots

nur gyte gedi «gene Stoffe in bester Verarbeitung.

Plüsch - u. Astrachan -Mäntel
in reicher Auswahl.

Damen-Blusen
aus guten Woll - und Seidenstoffen in allen modernen Farben

und Ausführungen.

Kostümröcke . Sportjacken . Unterröcke
aus Halbtuch , Moirette und Seide.

Morgenröcke und Matinees.

Lotz u. Soherr
F« rnruf
622 Mainz Fernruf

623

Sonntag, den 14.Dezbr.von 114 Uhr geöffnet.

Bei den heutigen Zeiten kaufe man nur Praktisches:

•Spielwaren
und s

passende Weihnachtsgeschenke
Rheinisches Kaufhaus Heinrich Hüller,

_Hattenheim.

i ii

l

Philharmoaiscfeer-Venin Sfieingau. kT
Sififonie -Konzert

Sonntag , d«n 21. D $zhr . 1919,
Abends 7 Uhr,

Saalbau Kühn, Oestrich am Rhein.
Solisten Fräulein Herta Jung , Mainz (Sopran ) .

Vereinsmitglied Karl Korn , Oestrich (Violine ) .

Nun.Plati Mt.4.—, Res. Platz 1t 3.—, Saalplatz Mt.2.—.
Vorrerkaul:

Sattl«rjje«*häft Geschw. Wilhelmy, Oastrich a. Rh.

■UBaBBBBBBBBBBŜSBBaflSflBISaBaBE» *&
î
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6ttchäM-k»pletz!««g.
Den geehrten Einwohner« u«d Nachbar« teilen

wir h»fl. mit, daß wir mit dem 1. Januar unsere

WäGerer
wieder in Betrieb setze«, « ir werdan bemüht sein,
-»sere Kunde« in jeder Hinsicht zufriebe« zu stellen
»xd bitte» bei Vasgabe «euer Brotkarte« uns berück-
sichtige« ju wolle«.

Hochachtungsvoll
Geschw . von öev Kchärv.

Oestrich.
iBHia

In Wrikucktn!
« » pfehle schöne blühende

Pflanzen , sowie Blumen¬
körbchen in allen Preislagen.
^Wilhelm Krummeich,

Friedhafsgärtnerei,
Oestri ch am Rhein.

33  iirodien;r
geeigneter Mann von etwa Z0
Jahren gesucht.
Brockhnes-Werke A -G.

Niederwalluf, Rheingau.

Laufjunge7
aus anständ. Familie, schreib¬
gewandt, suchen
Broskhnes-Werke A..D.

Niederwalluf, « Heingau.
Die e r ste

MiülttdkttlngsgiM
in Hattenheim findet am
Dienstag , den 16. Dezember,
nachmittags«m*' /, Uhr in der
Kinderschnle statt.

Junger , wachsamer

Damen-Mäntel
Damen-Kostüme
Dämon-Röcke
Damen-Blusen

Kinder-KIeidchen
Kinder-HUntel
Kinder-Schürzen
Kinder-Taschentücher

• H

Herren -Anzüge Mark 270 — 550
Herren -Stoffe L-ZL Mark 48 — 195

Geschenk -Artikel
wie:

Schürzen, Taschentücher, Unterröcke, Handtücher etc.
in reicher Auswahl.

BAAS Nacht., Bingen.
Hatboliscber jiinglingsuerein

Ulinkel am Rhein.

ASM
zu der

am Sonntag , Sen 14. Dezember 1919 . nachmittags
b Uhr stattsindendenTheateraufführung im Saalbau Rosse

Zur Aufführung kommt:

„Des Räubers illmkehr".
Schauspiel in 3 Aufzügen von Heinr . Houben.

P e r.'s o n e n :
Bardenhof , Räuberhauptmann.
Möhring , Schloßverwalter aus Hohenfels.

Lugenbach,
Stein,
Furcher , Räuber.
Grell,
Klemann.

Räuberbande.
. Ort der Handlung ist Galizien.

Zeit, Ende des 18. Jahrhunderts.

Mim  Punkt6Ubr. SaalöTfnutta§Uhr.
Karten find nur im Vorverkauf erhältlich.

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Der OerUand des MiioIÄn WI «M,m.

(mittlere « röße) , u kaufen
gesucht.

Dahnhof.tzotel,
El to lle.

Wirtscfcsftlichf Vminignng
dtr Vf«in-, Cognac- nsd Sfkt-K«llmibeiri«be iw JUciigin,

Sitz in XSdesittiB an Rhein.
\ — — —

@inl'aöuna
zur

Henerakverfammlung
auf Dienstag , den lf . Dezember , nachmittags 6 Uhr

im Hotel Germania , Rüderhelm a. Rh.
Tagerardnung:

1. Lohntarif,
2. Verschiedenes.

In Anbetracht de, Wichtigkeit des Gegenstandes wird
um vollziihligeS Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.

Beleuchtungskörper
na«dem , groam  Auswahl , blhdgate Preise.

Flark Wiesbaden,Lulsenstr.25,gegenüber dem Realgymnasium,
iuv >r\ | TeUphon 747.

Die passendsten

Dlensfbofen-
Geschenke

zum Feste

Wollwaren
Strümpfe

Handschuhe
Trikofagen

Schürzen
Wasche

Taschentücher
und anderes

empfiehll in allen Preis¬
lagen u . in den bekannt
zuverlässigen Qualitäten

MARTIN
AM DOM

MAINZ.

Mitte ihüig ^a



OelMdK Mahnung! |f
Diejenigen, welche mit der Zahlung der 3. Rate Ge.

m«i»desteuer noch im Vtückstande stnd, werden hierdurch
öffentlich gemahnt »nd ersucht, die Steuer nunmehr bi«
späteste»» Montag , de» 18. lvezemde, a» die Gemeinde-
kaff« zu zahle».

»rach Ablauf dieser Frist erfolgt die kostenpflichtige
Beitreibung im Verwaltungszwanzsversaßren- Eine weitere
Mahnu»g mittels Mahnzettels erfolgt nicht mehr.

Oestrich, de» 11. Dezember 1Vi».
Der vttrgerry.eister:

Wecker.

IeKanntnmchung.
Unseren Mitgliedern und Geschäftsfreunden»on Oestrich

und Umgegend machen wir hierdurch bekannt, daß wi,
mit dem heutigen Tage in O e fl »i ch, Rheinftrahe Nr . 12
eine Geschäftsstelle errichtet haben.

Mit der Führung derselben ist der Buchhalter unserer
Genoffe»schaft Herr

Jacob MLes
betraut. Spareinlagen werden von jedermann entgegen-
genommen.

Zu jeder weiteren Auskunft ist der Geschäftssührer,
Herr Otte », jederzeit gerne bereit.

Rbtitis&t Uolksbaak grirendei«.
eingetr. Geuoße»schaft mit beschr. Haftpfl.

Hertin . Falscher.

r̂ Saalbau Taunus Winkel. Ni
_| Sonntag , den 14. Dezember 1919, von | |
| | mittag» 4 Uhr ab

ff Konzert -INI Castz.
| | Ettmert'sche Kapelle. - Eintritt frei. ' a
AH ES ladet höflichst ein- Conrad Allendorf.

Ni
m
IUI

i? *1
5l. il
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Das Herrlichste für den

Aeidnachittirch
Echtes Kristall.

i

Schalen | Platten Teller
Aufsätze Jardinieren Vasen

Karaffen Bowlen Sammelrömer

Toilettegarnituren.

Zu Weihnachten schenkt Damenkleidunp
Wir bieten billige
Kauf-Gelegenheiten

in haltbaren Men

Beachten Sie unsere sehenswerte
:<S>i Spielwaren -Ausstellung !0i

Leonhard Tietz, Mainz
Akt.-Ges.

J
Willkommene, praktische

Weinbergspfähle
in verschiedenen Sorten und Qualitäten : Gesägte tannene,

gerissene Lärche, prima gesägte kyanisierte, Rundstäbe
kyanifiert etc.

Weinbergsstickel
imprägnierte sowie kyanisierte in Längen von 1.50, 1.75,

2 m und höher.

Zur Baumpflanzung:
kyanisierte und imprägnierte Baumstützen und Pflöcke zu
Zaun-Anlagen, in allen Längen und Dicken zu annehmbaren

Preisen, alles ab Lager gegen netto Kaff",
Versand gegen Nachnahme.

G. Dillmann,
vorm. Gregor Dillmann,

Telefon 188. Geisenheim a . Nh . Kirchstr. 18.

Weihnachtsgeschenke
finden Sie in großer Auswahl irf meinem

Lager für

Holzwaren
.Korbwaren

Bürstenwaren
August Hülfe er t,
Korb,- Bürsten - und Holzwaren.

Eltville,
Schwalbacherstr . 1.*

$<hulwarti rufierbft*•Almer
PrintkM»n JtktiUfMt»»>Ptttofrlt
Drin §»lnlf„ > litttmi Ŝ iitöitfrl

für Herren, Dame», Knaben und Kinder .
in reichhaltiger Auswahl und guter Qualität empfiehlt
]akob Dtbtl«Ko., vtttti» a.Weh.

. 90 Mb u. mehr iägl Ver-
Di» 0U Irin .»dicilst, Erwerb od.
Nebenerwerb. Prospekt Nr . 601
gratis
P. CDnatnknctbf, Verlag , Leipzig.

r Znrückgekehrt 1
widme ich mich ausschliesslich meiner Praxis als

Spezialarzt für Frauenleidenu. Gefsurtsliülfe
Sprechstunden : 12—1 Uhr und 3—4 Uhr . .

fflainz , Ludwigstr . L»/„ II . Fernruf 674.
Frauenarzt Dr . Bleck.

I

SiÄcAioxpCatj
§ie.4050 &&>ftftewuiT.
in der Nähe der Stadthalle

Mainz.

I*uppenparrüökfln
Haar-Uhrketten, Haar-Ringe und Armbänder aus echten
Haaren fertigt an
Andre»« Harzer, Friseur, Eltville a. Rh.,

Rheingauerstr . 26, neb ĵj deih Rathaus
Gleichzeitig empfehle : Haarzöpfe, Haarunterlagen und

Haarnetze in allen Farben und zu billigen Preisen.

Mitteldeutsche Creditbank
Depositenkasse u. Wechselstube

Biebpich , Rathausstrasse 46
Fernsprecher 565 und 566. Postscheckkonto Frankfurt am Main 24 220.

- - Eröffnun g
von laufenden Rechnungen und

Gelang- und Gebetbücher
in reichhaltigster Auswahl empfiehlt

Adam Gtierme » Oestvieh a. Rh»

■

i

Ungeziefer-1
mittel aller Art 8

geg. Kopfläuse, Flöhe,
Wanzen, schw. Käfer,
Schwaben» Mäuse und

Ratten
verkauft als Spezialität

Drogerie Simm,
Mainz QuintinSstr. 10

Telefon 1361.

aller Art werden angefertigt
und umgearbeitet.»
Anna Reinhard , N -Walluf,

Mühlstraße iS.

Anfang» nächste» Monat » trifft
«iu« Sendung

Lehrstelle
per 1. Jan . in einer Rheing . j
Weingrotzhandlung für «ine»
17jähr jungen Mann gesucht,
d die Realschule absolviert hat,
stenogr. kann und gute Bo»
kenntn. in frz. Sprache besitzt.
Ia Schulzeugnis. ES wird
weniger auf Vergütung als
auf tücht. kaufm. Ausbildung
gesehen.

Angebote an die Exped. &1. J
Bl. unter E 100 erdete».

Tüchtiger Hofmann
für einige Morgen Weinberge
gesucht. Einen halben Morgen
Pflanzacker steht zur Ver¬
fügung.

Deinhard-Wegeler 'sche
Gutsverwaltung,

_ Oestrich. , f
Ein.großer
Weinkeller

ca. 40 Halbstück haltend, nebst
einer großen Wohnung
zu vermieten.
Erbach-Rhg., Marktstr. 5.
s^e«, Stroh, Dichmnrz,
V Möhren,
verkaufe einige Waggons.

Angebote unter K. 80 an
die Expedition dieses Blattes.

Birnbanmstämme
schöne gesund«, nicht gedrehte
Ware, kauft

Ehr . Schmidt, Hallgarten.

3—4 Zentner
Diehl’sButterbirnen
sind zu verlaufen.

Zu erfr. in der Expedition.
Gut erboltene

Dockenkelter
zu verkaufen bei

Anto« Holland,
Eltville,  Gutenberzstr . 4.

WlMll« IMtsirMKlt!
Schöne große Bilder mit

schweren, Go!dr«hm,» (Kupfer^
stich«) zu verkaufe».
GUvUle , Walluferstr. 11«.

»iu Bestellungen werden scho»
jetzt entgegen genommen.

Otto Ege» Wt« .,
Wink . l (Rhg)

Eine gute

Pelzwarttt
Große Auswahl aller Pelzarten
Jfenanfertlgttitg-Reparatur«

I I Mäßige Preise I I
Fachmännische Verarbeitung.
W . Woche , Mainz.

Kürschnermeister,
Kurfürstenstraße 14. I.

Fernspr.4383 ,a.Gartenfeldplatz.

'Faß-Berkavj,
von 100—600 Ltr. Inhalt,
neue und gebrauchte.

Küserei Brau « , Mainz,
mittl.Bleiche 34, Telefon 3148.

Priisflsfga, Filtirsi
Ada!» Btlsnn«,

Scheckkonten.
Annahme von Spa reinlagen
zu günstigsten Bedingungen.

Bankgeschäfte jeder Art.

Kellerei-Artikel;
CJocken, Kapseln, Llascken- o.
Siegellack,auecsckelben.Spundsi^
vapsen. Spundläppcken, Faß»
blecke,Signiectuscke,pln|e>,Sckad»
Ionen, Ltikettenleim, Faß- ti.
Llasckendlicsten, Faßtalg, Faßkitt,
tFilfcietmatecial lbeib-Scillant u.
Komet-lldeorit), Sckweselfpakn.
Kellrrkerze» u.Leuckter, proden-
Flascken, « lftcken u. Sülsen,
Flasckenpapler, Kiftensckoner,
Leder- u. Lummiverdicktuugen,
Stllben u. Crickter aus Kolz u.
Klumlnlum,Kork-u.KapseImafckk»
nen. Filter, Pumpen, Luinmb

sckläuck» et«.
Nau & Bollenbach,

Spezialgeschäft für Kellerei-
Maschinen,Geräte u Bedarfrartikck
Bi «gena.RH.,Schmittstr.50.

zu taufe» gesucht.
Oestreich, Eltvills»

Walluferstr. 11a.

Ein gebrauchter leichter

Hubkarrett
«it Febern steht billig zu ver-
kaufe» bei

Lodert Michel, JLV/sllnf.
Zirka 3000 schöne starke

zweimal tragende

HiiabwpfUizti
sind zu verkaufen bei
Jodau«Schmitt, frautiisW«»

Burgllraße 1b._ _
Ein gut erhaltener weiße»

Plüschmantel
für das Alter von ’1
Jahren , zu verkaufen.
Winkel, Ellenbogengusse 7.

ImStuhlsitzflechten
empfiehlt sich

Heinrich. Schmidt,
Erbach im Rheinga « . *

Markt 15.

JDcudtfotbeif
fite Vereins

als : Einladungskarten
. Programme und Lieder

Festzeitungen, Statute«
«sw. fertigt schnell di«

MMtitl aoi llai M
Oestricha. Rh . «a»dstr. V
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